
Bauern nehmt Obacht!
Rufet cm und nebmt die Arbeitsparen-

de Maschine in Augenschein!
Die Unterschriebenen bitten um Erlaubniß

dem Publikum anzuzeigen, daß sie folgende
Gkätke für Bauer» znm Verkauf auf Hand
l ab,», oder a»f Bestellungen verfertigen wer-
den. Sie baben iZapron's Dreschmaschine,
mit Verb, ssetnngen, welche den Bürgern von
Rsrtbampton, Berks und Lecha aIS eine der
besten bekannt ist, die biSber noch anSgefun-
den wurde, mit einer vorzmiliche» Pftrdege-
walt, für welche wir gut steben daß sie dau-

rrkaft ist »nd den Käufer vollkommen befrie.
diqt. Dieselbe bat sich erwiesen daß zwei
Pferde die Arbeit von vier damit ausrichten
können. Sie Kaden auch Mir e s Patent
Pferdegewalt, welches ebenfalls eine da»cr-
baftk Gewalt ist. Dieselbe ist für zwei Pfer-
de eingerichtet, ist aber auch stark genug f»>
u Pferde, mii starkem G»ß, und ist deswegen

vertkeilkast, daß sie leicht von einem Or>
zum andern gebracht werden kann. Dies,
Gewalt ist schon 2 lakre in, Staat Nenyorl
>n Gebrauch, wurde letz'es labr »ach Berk?
iZinnty gebracht, allwo die Nachfrage daf»r
so stark war, daß sie nicht im Stande wäre»

gknnq zn verfertigen Sie verfertigen auch
auf Bestellungen Bnrles' Pferde Gewalt
Für die obigen Maschinen uud Pftrdegewal-
ten steben sie ei» labr gut.

Sie kaben gegenwärtig eine vortreffllichr
zwei-Pferde Maschine mit Pferd, gewalt zum
Verkauf auf Hand, welche sie im Stande sind
jiiwarnen daß sie leiilit nnd sauber drescht,
dauerkaft ist, »nv welche sie an einem billigen
Preis abfetze» werden.

Sie Kaden zwei Werkstätten, die eine nabe
bei Romlg's Mükle in Nortkampton Taun-
schip, und die andere in der William Straße
nake bei Pretz, Säger und Lv's. Stobr i»
Alletttau».

Flickarbeit wird unter billigen Bedingun-
gen verrichtet. Wir laden die Bauer« »ud
andere ein bei uns anzurufe« und für sich
selbst zu urtheilen.

Anthony und Co.
Februar S, »q?BM

Wichtig für Bauern!:
Die Unterzeichnete haben daS nnaussprech-

lichc Vergnügt», ein gcebrtrs Publikum zn
benachrichtige!,, daß sie soebcn käuflich an sich
gebiacht habe», P i t i's neue und wesentlich
verbesserte und verschönerte Patent
Pferdc-Araft und Dresii>-Maschine,

Welche i» der Werkstättc der Unterzeichneten
ix Augenschein genommen werden mag, nnd

welche ibrer Woblfeilbeit, Dauerbafliqkeit
iind leichten Arbeit wegen, irgend etwas der
Art in den Ver. Staate» »bei trifft, und n»r
betrachtet zu werden bra»cht, um ibre allge-
meine Eittfübrung z» versichern, mir Hintan-
setzung aller Andern die gegenwärtig im Ge-
bt,.uch sind. Die Pferde-Kraft kann an ir-
gend einer andern Maschine angewandt wer-
den. Hwei Pferde können mebr an dieser,
als vier an irgend einer anoern Maschine
verrichten ; auch kömmt sie bei weitem nicht
so geschwind außer Ordnung.

tzßauefki, kommt, sehet nnd dann ur-
theilt für Euch selbst ? ?

Ihre Arbeit spricht lautcr für dieselbe als
Worte »nd ist ihre beste Empfehlung. Sie
kann zn irgendeiner Zeitaufeinenizweispän-
»ige» Gage» fortgeschaft werde». Wir wün-
sche» daß alle unserer Nachbaren uns besu-
che», und dieselbe in Angenschein nebmen
möchten; wir fordern nichts fürs Beseben ;

sie können ibren Endzweck erreichen durch ei-
nen Besuch nach ibrer Werkstatt?, gegenüber
I. und P. Mirsell's Stobr, »nd obnwkit Hrn-
SldamS' Hotel, in der Nord
Easton; Warraniies werden wie gewöhnlich
gcgcben.

N. B. Die Unterzeichneten besitzen das

Patent-Recht für obige Pferde-Kraft, so wie
auch für Pitt's Dres»- und ReiniguiigS-Ma«
chine, für die Einnties von Nortbampton,
Blicks, ?ech.i, Monroe, Peik nnd Wanne, Pa.
und Warrrn und Süsser, N. I. »nd haben
das Privilegium sie an solchen Orten zn ver-
kauft», wo dieses noch nicht gescheben ist.

Philip Mirscll, juu. und Co.
Juni 7. 1841.

Hch bescheinige mit Vergnüge» daß ich die
ebige Maschine gegenwärtig im Gebrauch ba-
de und stebe nicht an z» erkläre» daß sie mei-
ner Meinung nach, die Beste und Vorzüglich-
ste ist, welche ich bisher gebraucht oder gese-
hen habe.

R e u b e n G l i ck,
obniveit Allentaun, in Lecha Eaunty.

Maschine ist zu sebe» bei Tilgh-
man Rupp, in Allentanu.

Easton, Juni 23, ISN. nq-SM

Neue Cadmetmacycrcl.

Der Unterzeichnete ergreift diese Gelegen -
beit seine» Freunde» und dem geebrten Pub-
likum überbaupt anzuzeigen, daß er eine

Neue Cabiuetmacherci
eröffnet bat, i» Allen Tannfchip, Nortbamp-
ton iZauuty, gerade neben dem Lecha Hanal
bei Siegfrieds Brücke, allwo er immer znm
Perkauf auf Hand balten, oder auf Bestel-
lungen verfertigen wird.

Seitboards. Sofas, Sekretärs Büch-
erschränke, Tische von allen Sorten,
niedere nnd koke Bettladen, Stands
von allen Arten, Wiegen, Scllies,
Stichle, wie sie verlangt werden, :c.
Obige Artikel werde» nach den neueste»

Mustern, aus den besten Materialien, uud
durch gute Arbeiter verfertigt, welches ibn in
de» Stand fetzt für jeden Artikel der seine
Werkstatt? verläßt, gut zn stehen.

Flick-Arbeit besorgt er unter ganz
billige» Bedingungen.

Er bofft durch billigePreise und pünktliche
Bedienung seiuer Geschäfte, eine» Tbeil der
Glinst des Pttblikums zn erkalte», wofür er
sich jederzeit dankbar beweisen wird.

Salomon Blank.
N. B.?Todtenladen werde» auch bei ibm

auf die kürzeste Anzeige und zu de» billigste»
Preisen verfertigt.

November 24, nq?KM

Schätzbares liegendes Eigenthum

Zu verkaufen,
In Danville Columbia Cauuty, Pa.

Der Unterzeichnete bietet durch privat Han-
del zum Verkaufan: sei» liegendes Eigeutbuin
gelegen in dem Flecke» Daiiville, in Colum-
bia Eaunty, bestehend aus drei gewisse»
Grundlotte»; daraufsind errichtet ei» sehr
bequemes zweistöckigtes

Wolin-Haus. nebst Küche,
WjisA nnd einem Fl am Stall.
«sAvSMzMGleichfalls kine'großc, bequeme
und wobleiiigerichtete

Brauerei, nebst Malchaus und andern
nothwendigen Gebäuden.

Das ganze ist in einem vortreslichen Zu-
stand und gegenwärtig in Operation, nnd sonst
ist keine Brauerei i» derllmliegeuden Gegend
Irgendlemand der Brauerei Geschäfte zu be-
treiben wünscht, bietet dieses schön gelegene
Eiqentbum ungewöhnliche Aortbeile dar. Die
Stadt Danville ist gelegen a» dem nördliche»
Arm der Susquebanna, Ii Meile» von des-sen Vereinigung; in einer reichen nnd wohl-
kultivirten Landschaft, und in der reichhaltig-
sten Koklen-Gegend im Staat, deren Bevöl-
kerung sich seit kurzem beinahe unglaublich
verinebrt hat.

Die Bedingungen solle» leicht und annetim-
bar gemacht werden indem das Geld nicht so
notbwendig gebraucht wird. Ein unbestritte-
nes Recht nnd Besitz soll am ersten des näch-
sten April gegeben werden von

James H. Matchin.
Dee. 22. »-2M

Pfund blaugesarbres

Baumwollen - Garn
von guter Qualität und aufs danerh.ifteste
gefärbt ist bei dem Unterschriebenen im Gros-sen nnd Kleinen billig zu verkaufen, in dem
FärberschapderMillersrauner Wolleamaiiu-
faktnr, wo derselbe sowohl die Färberei in al-
len Verzweigungen, sowie auch alle übrigen
Geschäfte welche bisher dort betrieben wur-
den, ferner betreibt.

Gabriel.
MillerStaun, F»b. 16. nq-»M

Der Luftige. Sanger,
wohkfeil juverkaufe« « dieser Druckerei.

Neuer Sch u h st o y r,
In der Stadt Allentaun.

Die Unterschriebenen zeigen ibren Freun-
den nnd dem Publikum an, daß sie einen neu-
en Schuhstohr eröffnet haben, in der Hamil-
tonstraße zwischen Nupp's Hotel und der
Post-Office, wo sie immerfort auf Hand ha»
ben werden und beim Großen und Kleinen
verkaufen.

Ein großes As-
U" sortement Stief.

kln und Shuhen,
«^^als: Grobe und

feine Stiefel und
Schuhe, alle Ar-

ten Schnbefür Frauenzimmer und Kinder.
Alle Arten Leder, wie Sobl- und Oberle-

der, Leinittgleder, Moroceoleder von allen
Farben find immerfort bei ibnen zn baben.

Alle Arten Stiefel und Schuhe werden auf
Bestellung gemacht und zwar auf die kürzeste
Nnzeige.

Abarbeiten aller Artwerten ebenfalls be-
sorgt.

Da sie überhaupt gute Arbeiter angestellt
daben, so können ihr« Kunden sich auf gute
Arbeit verläßet,.

Da sikjünge AnfMger«i,d entfchkoßen sind,
lederman billig zu Vkdienen, so Kossen sie aus
zahlreichen Zuspruch.

b-lare« Geld wird ein gehöriger
Nbjng gemacht.

Schifferstein und Schmidt,
Nücntaun, April 2H, nq?»l

John F. Ruhe,
Tabaks-Manufakturist Stadt Allentaun, Acha Cauncy.

Bietet Stobrhalter und andern alle Arten zubereiteter Tabak, an Pbiladelpbier Preißen
zum Verkauf an. Er bält immer eine» großen Vorratk auf Hand, den er wohlfeil zu ver-

kaufen im Stande ist. Sein Stock bestekt, unier anderm, aus folgendem :

2 NW Pfund Kau-Tabak, von allen Sorten,
500 Pfund fein-geschnittener Do, beim Duzend,

2,000 Pfund snßer Scented Rauch Tabak,
g,OOO scheckigte Havanna Cigarren,
6.000 Cnba Princepes, do.

60,000 Alte balb-spanische do.
75,000 Gemeine do., und

Schnupf-Tabak von allen Sorten und Güten,

Alle Bestellungen für Tabak, werden pünktlich besorgt, und sollte irgend einer der be-

schriebenen Artikel, »ach der Meinung des Käufers, nicht vo» der ersten Güte sein, so kau«

derselbe wieder zurück geliefert, »nd daS Geld wieder erkalten werden
Für Baar Geld wird anf die kürzeste Anzeige uud zu den billigsten Preißen bei ikm

Rauch-Tabak geschnitten nnd Schnupf-Tabak gemahlen.
Allem«»» Januar IS, nq?SM

James Pettie-

Ceder Kiefer in der Stadt Allentann.
, Stattet seine» Kunden nnd dem Publikum
! überhaupt seine» »ngebeuc: elte» Dank ab,
I für deren liberale Unterstntzung die er genos
i se» bat, »nd benachrichtiget dieselbe zugleich
daß er ein Assortement Ceder - Waare n
anf Hand bat, die er an seinem Schap am
Ecke der Hamilton »nd James Straße, Ha-

! genblichS WirtbSbaus gegcnüber, und a» sei-
nem Woknbaiise i» der Allen>Straße, Nice'S

! WirtbShaiise gegenüber, beim Große» «nd
Kleinen an.Pbiladelpbier Preißen absetzt.

! Sein Vorrat!, bestebt auS :

Banch - Zuber, Fleischständer, Kraut»
> ständer, Waschzüber

mit nnd eisernen Reifen,
Eim?r von allen Großen und Sor-
ten, Büschels und balbe Büschels,
Becks und balbe Pecks, angestrichene
Zuber und Eimer, Wasch-Maschi-
nen:c.

! Er verfertigt also Bade-Züber auf S°estel-
> liingen, und alle andere Job-Arbeit auf die

j kürzeste Anzeige; sowie auch Flickarbeit wird
! von ihm untcr billige» Bedingungen verrich-
l tet.
! Stobrhalter wird ein liberaler Abzng für
Baar Geld erlaubt.

Anglist 11. 1841. nq-kM

Allentauner Fnr- und Nnßia
H u t-F abri k.

!in der Hamiltonstraße, gegenüber Ia m e-

s o n'S Kleiderstobr.
Jacob D. Boas.

bat beständig anfHand, ein ansqedchnteS

!Avorlement von modigen Für- und
Rußia Hüten,

i von einer vorzügliche» Qualität; auch hat
er kürzlich in Nenyork »nd Philadelpbia ein
großrs Aßortement von Kappe» einge-
kauft, worunter sich befinden:

Otter Kappen. F»r Seal. Nutre. MnS
krat. Coney, so wie auch alle Arten Tiich-
Kappe» für Männer und Knaben.

Diese Kappen sind von einer gute» Qua-
lität und werden zu den billigst«« Preisen
verkauft.

Kaufleute »nv Andere, die beim Großen
kaufe», werde« eS zu ibrem Vortbeil finde»,
bei ihm anzurufen und für sich selbst zu ur-
heilen.

Hiitmachcr in, Lande werden «ilter den
billigsten Bedingungen mit >eder Art Pelzen
TrimmingS, u. s. w. verfeben.

Jacob D. Boas.
Allentaun, Oktober 21. nq?bv

Heur yMiu t,
Kutschenmacher in Allentaun,

betreibt noch immer sein Geschäft in der Ha-
miltonstraße, Hagenbnch'S WirtbsbauS ge-
genüber, wo er immer zu verkaufen hat und
aufßesteUung macht

Kutschen, Rästes, Buggies, Dear
borus, Sulkies, ?c.

Er bält immerfort gure ArbeitSleute und da
alle seine Fubrwerke unter seiner unmittelba-
re« Aussicht aus guten Materialien gemacht
werden, so kann er für seine Arbeit gut ste-
hen.

Ausbesserungen alter Fubrwerke werden
schnell »nd billigbesorgt werden.

Seinen alten Freunden und Gönnekn
dankt er für die ibm zu Theil gewordene

freundschaftliche Aufmunterung und ladet das
Publikum zum geneigten Zuspruch ein.

VL?»Er ist gesonnen zn den niedrigsten
Preisen für baares Geld j« verkaufen.
Allentaun, Februar 24. «q?ll

H. I. Haberacker, M- D.
Bietet den Einwobnern von Fogelsville

und der Umgegend achtungsvoll seine Dienste
an als Arzt, Wundarzt nnd Geburtshelfer.

Dr. Haberacker schmeichelt sich, denjenigen
vollkommene Befriedigung leisten zu können,
welche seiner Hülfe bedürfen, indem er be-
deutende Erfakrung in der Ansnbung der
Arzneikunst gebabt nnd in der Universität von
Pennsylvauien graduirt hat.

Durch Pünktlichkeit in seinem Geschäft und
Billigkeit in seinen Forderungen, bofft er ei-
nen Tkeil der öffentlichen Kundschaft zu er«
halten.

Januar 12, nq?Bm

Breder und Nagel's
neue und verbesserte Pferdekraft

und Dreschmaschine
gegen die Welt!

Die Unterzeichneten danken ikren Freunden
und de», Publikum für die liberale Unterstü-
tzung, welche sie ibnen geschenkt baben »nd
zeigen biermit an, daß sie noch fortfabren
an ibrem alten Stande, binter Gangewer'S

WirtbsbauS »nd unierbalb BliimerS Dru-
ckerei, in Mirntau», Dreschmaschinen nnd
Pferdekraft zn verftriigen.

Unsere Pferdekraft bestebt anS drei Ar?
ten, wovon die eine ganz neu, beffcr und dau-
erbakter ist, aIS alle frnbere».

Wir wolle» kier nicht bebanpten, daß un-
sere Dreschmaschinen so viel besser sind, aIS
die welche von ander» Lcnten gemach» »nd
vrrkanft werden, allein wir baben daS Ver-
traue» auf sie, daß sie eine Probe auSbalten
und lade» daS D»dlik»m ein, sich bei denen

z» befragen, welche unsere Maschine» im Ge-
brauch Kaden, nämlich :

Daniel Schneider, Süd-Wheithall.
losua Miller, do
Salomon Dornen, do
Job» P. Fegely, Langfchwamm,

Berks Canum.
Wir steben aber nicht an zu behaupte», daß

iinsere neue
Dresel, und Pnkmasckine

alle andere Artcn übertrifft, weil sie einfacher
ist, leichter schafft, schönere Arbeit macht und
danerbafter nnd woblftilerist, als die andern.

Rufet also bei uns an?wir sind just gera-
de so liberal, wie andere Leute auch, wirrech-
nen keinen Cent für daS besehen.

Breder und Nagel.
Alle Flickarbeiten die in ihr Fach gekören,

werden pünktlich besorgt.
Allentann, Juli 28. nq-LM

Zeugniß.
Wir die Unterzeichneten baben die Maschi-

ne zum Dreschen und Pnlzen, welche von
Breder nnd Nagel gemacht worden ist im Ge-
brauch geseben nnd es ist unsere Meinung,

daß sie besser, einfacher nnd danerbafter ist,
als irgend eine andere Maschine, die wir ge-
sehen haben

.?>enrn Loras, Henrn Walbert,
Wm. Edelman, George Walbert,

Salomon Koch.

Kleidcr-Stohr.
Der Unterschriebene bat in seinem Kleider-

Stobr in der Hamilton-Straße, gegenüber
Boas' Hntstobr, ein vollständiges Assorti-
ment von feinen

Tucheru und Casstmeres
aller Arten nnd ein vollständiges Assortiment
von

Winter - Güter,
ans denen er alle Arten Kleidungsstücke auf
Bestellung zn mache» bereit ist; und da er
immer gute Arbeiter bält, so kann er alle Be-
stellungen gut »nd aufdas schnellste besorgen ;

wie auch einen großen Vorrat!, von
Fertigen Kleidungsstücken,

Winterröcke zu?s 00
do " IN oo
do " 18 V»

Wämse " l 87
do " 2 otl

Hosen " I 50
do " 3 50
do " 7 00

Westen " I «2
do " 3 50

Unterboten zu verschiedenen Preisen.
Die obigen Kleidungsstücke sind unter sei-

ner Aufsicht gemacht worden >i»d er ist wil,
lenS, sie obne alles weitere Lob fnr sich selbst
reden zu lassen.

Auch bat er «inen Vorrath von Stocks,
Hemdekrage», nnd Hemden zu verkaufen.

äpe-Maßen für Schneider sind
immerfort bei ihm z» baben.

James Jameson.
DLT'Er mint noch immer Hickory« und Ei-

chen Holz ein, wofnr cr die höchsten Markt-
preise bezablt.

Allentaun, Sept. 29. nq-lI

Jonas Knntz,
Kutschenmacher in Allentaun,

betreibt noch immer sein Geschäft anfder füd>
lichen Seite der Hamilton Straße, oberbalb
Hagenbuchs Wirtbsbause, und Biery's Waa-
ren-Haus gegenüber, in Allentaun ; allwo er
immer auf Hand hält, und auf Bestellung
verfertigen wird

Kutschen, Räsies, Buggics, Dear-
borns, Sulkies, u. f. w.

Er bält immerfort gute Arbeitsleute und alle
Fubrwerke werden unter seiner Aufsicht aus
den besten Materialien gemacht, und folglich
kann er für seine Arbeit gut steben.

' AuSbeßerungen an alten Fubrwerken wer-
den auf die kürzeste Anzeige und zu den bil-
ligsten Preißen versorgt.

Er ist dankbar fnr genoßene Kundschaft,
»nd bofft durch pünktliche Abwartong seiner
Geschäfte, und dillige Preiße, seinen Tbeil der
Glinst des Publikums fernerbin zu erbalten.

Er ist entschloßen zu den allerniedrigsten
Preißen für baarrs Geld jiiverkaufen.

März», nq-tI

Neuer Buchstohr.
Der Unterschriebene benachrichtiget seine

Freunde und das Publikum überhaupt daß er
in seiner jetzigen Wobnung, in der Post-Of-
fis, drei Tküren unterkalb Rupp's Hotel, ei-
nen neuen Buchstokr eröffnet bat, woselbst er
folgende Bücher zu billigen Preiße« znm Ver-
kauf anbietet, nämlich:

Arndt's wabres lZbristentbnm,
Fores Ebristliches Märtertbum,
Hermann's Zotlikoffer,
Weber's englisch deutsch und deutsch eng-

lisch Wörterbuch,
Gebhards Sittenlebre,
Hübners Biblische Geschichte,
Lntberische Gesangbücher,
Mitschells Lebren der Weisheit,
Wandelnde Seele,
Erbauliches Gebet-Buch,
Wirkliches Leben in romantischen Darstel-

lungen,
Testamente, Psalter nnd HabermannS Ge-

bet-Bücher,
i Deutsche fertiqe Rechner,

Baron TrenckS Lebenscescluchte,
Geschichte Napoleans nnd Jacksons Leben,
Der Amerikanische Pferde-Arzt,

! Winters Pferde Arzt,
'

Allgemeines Viek-Arzenei-Bnch,
Erklärung des EalenderS,
Meinungen »ber Unsterblichkeit,
EaloinS Leben nnd Meinungen, Wieder-

vereinigung der Llitberaner n R'formirten,
Englische »nd drntsche Sprachlehre.

nq li112 cli eB iicli er.

?mitl> »n<l >s»rr»v> s-r.imn>!,r,
VV-ilkoiz»nkl VVk-küterü Dictionsrv?-,
t,rim!-k!i>vs! Unme,
s'olumki.ili Oriitnr,

penctionl k>oolilisesi!l>ß,

lieix'riil nfBcl,c>ol-lioc>lc!i,

l e i ck 112 a llS

bat er eine große Sammlung von Bilder auf
Hand, schwarze und blaue Tinte, Tintenfäs-
ser, Sieqelwachs, Abladen, Sand, Pardews
lind stablne Schreibfedern, große
»nd kleine Taschenbücher, Schreib-, Brief»,
und Spiegel- Papier, n, s. w.

Er ist dankbar f»r genoßene Kundschaft,
»nd bofft durch billige Preise seinen Tbeil der
öffentliche» Kundschaft fernerkin zu erdallen.

Augnstns L- Rube.
August 4, >B4l. nq?bv

Au das Publikum.
Der Unterschriebene, wobukaft in Zillen«

taun, Lecha iZauntn, bat seit einer vieljäbri-
gen Prärie bedeutende Erfabrnngen als
Pferd e-A r z t aemacbt und bietet einen»
geebrten Pnbllknin fortwäkrend seine Dienste
ergebenst an. E» unternimmt alle die ge»
wöbnlichen Krankbeiien »nd Febler der
Pferde nach den besten Metboden zn beban« ,

dein »nd auf das geschwindeste zu kuriren,
und ist bereit, denen die seiner Hülfe benö-
thigt sind, in einiger Entfernung zu dienen,
»nd zwar bei Tag oder bei Nacht.

Da er mit den nörbigen Instrumenten nnd
einer Verscbiedenbeit der besten und neuesten
Bncber verseben ist, und nebenber durch eine
vieljäbrige Erfabrnnq nnd Uebnng in diesen«
Geschäft, sich viele Kenntniße versclasst bat,
so bofft er seinen Mitbürgern in diesem Fach
nech immer nüvlich zu sein.

Er wird allezeit billig in seinen Frrdrr»»-
gen fnr seine Müke und die »ötkigen Art»
«cimiltel sein.

George Heinrich.
57?"Er verweiset anf folgende Herren:
Cbarles H. Markin, sen., I).
Abrabam Srout, O.
G'ifsitb I. Sckoll, .>l. D.
Tilgbman H. Alartin, D
Cbarlrs H. Marktn, jr. D.
Cbarlcs Marlin, jr, >1.1).
Stepben Brecht, 1).

Nov. 24. nq?bv

Pclillsylvaniscbcs Hotel.
5 .

Die Unterzeichneten ma-
chrn bierinit ibren Freun-
den im?ande nnd dem Pub-überbanpt bekannt,

SMI daß sie das Wirthshaus das

Pennsvlvaniscke Hotel
genannt, am nord-westlichen Ecke des Markt-
Viereck? ebedem beweknt von ?acob H. Rit-
ter, bezogen baben, und da sie sich befleißigen
werden alle mögliche Aufmerksamkeit auf ibr
Geschäft zu wenden, so boffen sie, daß ikre
Freunde sie in ibrer neuen Heimatk nicht ver-
gessen werden. Das Haus, die Ställe und
der Hofsind ausgedeknt und bequem »nd wer-
den von keinen in der Stadt übenroffen. ?

Sie werden auch beständig gutes Heu und
Hafer im Vorratbe baben und versichern, daß
ibre Getränke von der besten Qualität sind.
Sie schmeicheln sich, durch ibre ftübere Er«
fabrnng in diesem Geschäfte im Stande zu
sein. Alle, die sie mit ibrer Gunst beekren
werden, zur völligen Zufriedenheit bewirthen
zu können.

Wittfrau Sttm,
Tilghman Good.

October 6. 1841. nq-tiM

Neue trockene Güter.
Soeben erhalten und zu verkaufen bei

Bretz, Sager und Co.
ZUliutaun, Sept. l. nq-S«


